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«Ich springe zu den Jüngern undJüngerinnen Jesu. Was hat sie dazu

gebracht, seinem Rufzu folgen und alles, was sie bisher ausgefüllt hat,
zurück zu lassen? Ich denke mir, dass es die Freude und Befriedigung
war, mit ihm zum Eigentlichen des Lebens zu finden. Er hat sie angestiftet,

gross von sich, vom Leben, von Gott und von der Liebe zu denken.

Er hat ihnen eine Sicht aufdie Menschen und das Leben vermittelt, die

sie frei gemacht hat und Mut, sich auf ihre Weise dem Himmel, der auf
Erden werden soll, anzunähern. Ich denke mir, dass sie mit ihm zu
ihrer eigenen Stimme gefunden haben.»

Jacqueline Sonego Mettner
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